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Museum August Kestner Staatsoper Hannover

Klassische sowie zeitgenössische Auffüh-
rungen, Varieté, Comedy und Kabarett: Die 
Bühnen in der Region Hannover bieten ein diverses 
Unterhaltungsprogramm. Neben dem Staatstheater 
Hannover mit der Staatsoper, dem Schauspiel, dem 
Staatsballett und dem Staatsorchester gibt es in 
Hannover auch viele kleine und freie Bühnen.

Darüber hinaus hat Hannover eine Reihe jährlich 
stattfindender Kulturveranstaltungen zu bieten. Die 
Staatsoper Hannover lädt zum prachtvollen Opern-
ball ein, der über die Region hinaus als einzigar­
tiges Event bekannt ist. Bei den KunstFestSpielen 
Herrenhausen präsentieren internationale Künst­
lerinnen und Künstler Musiktheater, Performances, 
Konzerte, Tanz- und Theatervorstellungen sowie 
Kunstinstallationen.

Bühne, Kunst, Kultur: Mit einzigartigen Exponaten und spektakulären Ausstellungen 
gilt Hannover deutschlandweit als bedeutende Kunst- und Museumsmetropole. Hoch­
karätig, facettenreich und bewegend – so wird das Bühnenprogramm gelobt und macht 
Hannover zu einer etablierten Größe. Die Broschüre stellt die einzelnen Institutionen mit 
ihren Schwerpunkten vor und liefert wertvolle Tipps für Ihren Besuch. 

Kunst, Technik, Geschichte, aber auch Schätze aus fernen Kulturen und aus der 
Natur: Die Museen in der Region Hannover, international bekannte wie auch kleinere,  
schaffen beste Möglichkeiten, Kultur und Historie hautnah zu erleben. Sie vermitteln  
Inhalte, stellen Zusammenhänge her oder sorgen für unvergessliche Eindrücke. Ein­
mal im Jahr ermöglicht die beliebte „Lange Nacht der Museen“ einen Blick auf die  
enorme Bandbreite im Ausstellungsbereich – von der kleinen Sammlung bis zur  
großen Retrospektive.

Kunst im öffentlichen Raum

Hannovers vielfältiges Kulturangebot

Aktuelle 
Veranstaltungstipps
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Sprengel Museum Hannover
Das Sprengel Museum Hannover zählt zu den  
bedeutendsten Museen für Kunst des 20. und  
21. Jahrhunderts. Die Ausstellung ELEMENTAR­
TEILE präsentiert bis 2024 die Highlights des 
Hauses: In zehn Kapiteln bietet sie mit Werken 
unter anderem von Max Ernst, Donald Judd, 
Paul Klee, Yves Klein, Franz Marc, Emil Nolde, 
Pablo Picasso, Kurt Schwitters und Nikki de 
Saint Phalle einen Überblick über die einzigarti­
ge Sammlung, die Malerei, Skulptur, Zeichnung 
und Druckgrafik, Fotografie und Video vereint. 
Wechselnde Sonderausstellungen machen das 
Programm komplett.

Kestner Gesellschaft
Die Kestner Gesellschaft, im Zentrum Hannovers 
gelegen, zählt zu den größten und bekanntesten 
Kunstvereinen Deutschlands. In den lichtdurch­
fluteten Sälen des umgebauten Jugendstil-
Schwimmbads werden international bedeuten­
de Künstlerinnen und Künstler mit ihren jeweils 
aktuellsten Arbeiten vorgestellt. Im Zeichen ihrer 
außergewöhnlichen Geschichte mit Ausstellun­
gen von Joseph Beuys und Cindy Sherman bis 
Santiago Sierra und Andy Warhol feierte die 
Kestner Gesellschaft 2016 ihr 100-jähriges Ju­
biläum. Ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm 
mit Führungen, Konzerten, Kinderangeboten und 
vielem mehr ergänzt die Vermittlung von Werken 
und Standpunkten aktueller Kunst und Kultur.

Kunstverein Hannover
1832 gegründet, gehört der Kunstverein Han­
nover zu den größten und ältesten Kunstverei­
nen Deutschlands. In wechselnden Themen- 
und Einzelausstellungen liegt der Fokus auf 
internationaler zeitgenössischer Kunst aus dem 
gegenwärtigen Jahrhundert und dem Bezug 
zur regionalen Kunstszene. Durch ein breites 
Vermittlungsprogramm haben die Gäste und 
Mitglieder durch Künstlerinnen- und Künstler­
gespräche, Dialog- oder Afterwork-Führungen, 
Symposien und Vorträge die Möglichkeit, an ak­
tuellen Diskursen der Kunst teilzuhaben und die 
prägenden Akteure und Akteurinnen der Szene 
kennenzulernen.

Museum August Kestner
Das Museum ist nach August Kestner (1777 – 1853) 
benannt, der in seiner Zeit als hannoverscher Ge­
sandter in Rom ägyptische und griechisch-römische 
Kleinkunst, Malerei und Grafik sammelte. Ergänzt 
um die Sammlung Friedrich Culemann, zeigt das 
1889 eröffnete Museum angewandte Kunst aus 
6.000 Jahren mit zum Teil weltweit einzigartigen 
Beständen: antike und ägyptische Kulturen, Design 
und eine wertvolle Münzsammlung. Hinter einer 
ummantelnden, denkmalgeschützten Fassade be­
finden sich noch Elemente des ursprünglichen  
ersten Museumsgebäudes. Ausstellungen, Führun­
gen, Vorträge und Workshops transportieren inter­
essante kunstgeschichtliche Inhalte.

www.sprengel-museum.de
Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover
Tel. 0511 168-43875 
Di 10 – 20 Uhr, Mi – So 10 – 18 Uhr
Freitag: freier Eintritt
Buslinien 100, 200, Haltestelle:  
Maschsee/Sprengel Museum

www.kunstverein-hannover.de
Sophienstraße 2, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 16992780 
Di – Sa 12 – 19 Uhr 
So und Feiertage 11 – 19 Uhr 
Freitag: freier Eintritt
Stadtbahnlinien 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 11, Haltestelle: Kröpcke

www.museum-august-kestner.de
Trammplatz 3, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 168-42730 
Di und Do – So 11 – 18 Uhr, Mi 11 – 20 Uhr 
Freitag: freier Eintritt
Stadtbahnlinien 3, 7, 9, 
Haltestelle: Markthalle / Landtag

www.kestnergesellschaft.de
Goseriede 11, 30159 Hannover  
Tel.: 0511 701200 
Di – So und an Feiertagen 11 – 18 Uhr, 
Do 11 – 20 Uhr, Freitag: freier Eintritt
Stadtbahnlinien 4, 5, 6, 11,  
Haltestelle: Steintor

Franz Marc, Pferde und Adler, 1912
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Museum August Kestner

	 Helen Cammock, „sit alongside and feel me breathe“

	 89. Herbstausstellung des Kunstvereins Hannover
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Historisches Museum
In der Museumssammlung befinden sich etwa 
500.000 Stück Kulturgut und ein Fotobestand 
von mehr als 1,5 Millionen Bildern. Die Dauer­
ausstellung des Historischen Museums Han­
nover wird zurzeit neu konzipiert und ist nicht  
zu besichtigen. Die Kutschenhalle und Sonder­
ausstellungen sind weiterhin für die Besucherin­
nen und Besucher geöffnet. Der Beginenturm, 
ein begehbares Exponat aus dem Mittelalter, 
kann mit einer Führung besichtigt werden. Son­
derausstellungen, Vorträge und ein museums­
pädagogisches Begleitprogramm bieten für 
alle Altersstufen einen spannenden Zugang 
zur Geschichte. 2015 wurde das Museum zum 
zweiten Mal mit dem Museumsgütesiegel und 
der Beginenturm mit dem BDA-Preis ausge­
zeichnet.

www.hannover-museum.de 
Pferdestraße 6, 30159 Hannover  
Tel.: 0511 168-43945 
Bitte informieren Sie sich online über  
die aktuellen Öffnungszeiten oder rufen  
Sie vor Ihrem Besuch an.
Stadtbahnlinien 3, 7, 9,  
Haltestelle: Markthalle/Landtag

Museum Schloss  
Herrenhausen
In der nach altem Vorbild neu errichteten 
Sommerresidenz der Welfen erklärt das 
Museum Schloss Herrenhausen die Ge­
schichte der Gärten. Kostbare Zeugnisse 
der barocken Repräsentationskultur ge­
ben Einblicke in das Leben am hannover­
schen Fürstenhof. Im Ostflügel begegnen 
einem viele bekannte Persönlichkeiten, 
wie etwa der Universalgelehrte Gottfried 
Wilhelm Leibniz und Kurfürstin Sophie. 
Die Schatzkammer zeigt kostbare Ex­
ponate der Barockzeit und im Westflügel 
geben wechselnde Sonderausstellungen 
Einblicke in spannende Themenwelten.

Museum Wilhelm Busch 
Deutsches Museum für Karikatur  
und Zeichenkunst

Mitten in einem englischen Landschaftsgarten 
liegt das Museum Wilhelm Busch, das Deutsche 
Museum für Karikatur und Zeichenkunst. Seinen 
Kern bilden die umfangreichen Sammlungen: Das 
Werk von Wilhelm Busch in seiner Gesamtheit und 
die Karikaturensammlung, welche die Geschichte 
dieser Kunstform von 1600 bis in die Gegenwart 
spiegelt. Nicht nur die Ausstellungen locken jährlich 
Besucher aus aller Welt in das Museum: Veranstal­
tungen, die das klassizistische Palais mit seinem zu 
jeder Jahreszeit schönen Garten einbeziehen, laden 
im Kontext der Ausstellungsthemen zu besonderen 
Erlebnissen ein.

www.hannover.de/herrenhausen
Herrenhäuser Straße 5, 30419 Hannover 
Tel.: 0511 168-49383 
April bis Okt. täglich 11 – 18 Uhr
Nov. bis März Do – So 11 – 16 Uhr
Stadtbahnlinien 4, 5,  
Haltestelle: Herrenhäuser Gärten

www.karikatur-museum.de
Georgengarten, 30167 Hannover 
Tel.: 0511 16999911 
Di – So und an Feiertagen 11 – 17 Uhr
Stadtbahnlinien 4, 5,  
Haltestelle: Schneiderberg/
Wilhelm-Busch-Museum

	 Ronald Searle, Café am Kröpcke, 1964

Landesmuseum Hannover
Unweit des Maschsees lädt das größte staatliche 
Museum Niedersachsens zu einer Weltenreise 
ein: Von vielfarbigen Fischen über Dinosaurier, 
Goldschätze und Moormumien bis hin zu Ge­
mälden von Lukas Cranach, Peter Paul Rubens 
und Paula Modersohn-Becker lassen sich in den 
NaturWelten, MenschenWelten und KunstWelten 
die fünf großen Sammlungen des Landesmu­
seums entdecken. Neben der neu konzipierten 
Dauerausstellung zeigt das Landesmuseum 
wechselnde Sonderausstellungen. 
Ein Museumsshop und ein Café mit einem male­
rischen Innenhof runden das Angebot ab. Immer 
freitags von 14 bis 18 Uhr ist der Eintritt in die 
Sammlungen frei, das gilt nicht für die Sonder­
ausstellungen und an Feiertagen.

www.landesmuseum-hannover.de
Willy-Brandt-Allee 5, 30169 Hannover 
Tel.: 0511 9807686 
Di – So 10 – 18 Uhr, 
Montags geschlossen
Stadtbahnlinien 1, 2, 4, 5, 6, 8, 11, 
Haltestelle: Aegidientorplatz, 
Buslinie 100, Haltestelle: 
Maschsee/Sprengel Museum

NaturWelten im Landesmuseum Hannover	 Goldene Kutsche im Historischen Museum

Leibnizhaus
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Städtische Galerie KUBUS
Die Städtische Galerie KUBUS versteht sich als 
Plattform für die Szene vor Ort mit dem Ziel, deren  
Arbeit sichtbar zu machen und zugleich Verbin­
dungen zu überregionalen Diskursen herzustellen. 
Neben thematischen Gruppenausstellungen und 
herausragenden Einzelausstellungen bietet das 
Format KUBUS FREISPIEL experimentellen Pro­
jekten eine Bühne. Unter dem Titel NEUES AUS  
HANNOVERSCHEN ATELIERS werden außerdem ein­
mal im Jahr mit einem OPEN CALL hannoversche 
Künstlerinnen und Künstler zu bestimmten Themen 
eingeladen. Kooperationen mit anderen Häusern  
bilden einen weiteren Schwerpunkt im Programm 
wie zu den Ausstellungen „Malerei“ 2019 und  
„Malerei ff.“ 2021.

EXPOSEEUM
Das EXPOSEEUM stellt als Deutschlands einziges Expo-Museum das Thema „Weltaus­
stellungen“ in den Mittelpunkt seiner Ausstellung. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
der EXPO 2000 – Deutschlands erster und einziger Expo. Gezeigt werden neben den 
offiziellen Geschenken zu den Nationentagen auch viele Fotos, Videos sowie ein großes 
Geländemodell und viele Originalteile und Dokumente. Darüber hinaus gibt es Informa­
tionen zur Nachnutzung des Geländes.

WOK –
World of Kitchen
Europas erste und größte Küchen- 
ausstellung: Das WOK-Küchen-
Museum vermittelt die faszinie­
rende Geschichte der Küchen­
kultur – vom Mittelalter bis zur 
Neuzeit. Das facettenreiche Er­
lebnismuseum bietet ausschließ­
lich Führungen und gewährt tiefe 
Einblicke in die Kulturen verschie­
dener Nationen, in Kontinente, 
Mythen und Märchen sowie 
mobile Küchen.

feinkunst e.V.
Die Aufgabe von feinkunst e.V. besteht darin, das 
Werk des 2016 tödlich verunglückten Universal­
künstlers Hannes Malte Mahler zu bewahren und 
öffentlich zugänglich zu machen. Zusätzlich sollen 
durch regelmäßig wechselnde Ausstellungen jun­
ger Künstlerinnen und Künstler neue Impulse an die 
Hannoveraner Kulturlandschaft gegeben werden. 
Seit 2019 gibt es darüber hinaus eine Kooperation 
mit dem Sprengel Museum Hannover. Unter dem 
Titel Sprengel@feinkunst kuratiert das Sprengel 
Museum einmal jährlich eine Ausstellung in den 
Räumen des feinkunst e. V. Außerdem findet jähr­
lich im Dezember das legendäre Glitterballshooting 
im Sprengel Museum Hannover statt.

www.kubus-hannover.de
Theodor-Lessing-Platz 2, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 168-45790 
Di – So 11 – 18 Uhr
Eintritt frei
Stadtbahnlinien 1, 2, 4, 6, 8,11, 
Haltestelle: Aegidientorplatz

www.wok-museum.de
Spichernstraße 22, 30161 Hannover 
Tel.: 0511 54300858 
Termine nach telefonischer Anmeldung
Di – Sa 11–19 Uhr
Stadtbahnlinien 1, 2,  
Haltestelle: Werderstraße

www.feinkunst.org
Roscherstraße 5, 30161 Hannover 
Tel.: 0511 38879622 
Di 14 – 20 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr,
Fr 14 – 18 Uhr, 
Jeden ersten Samstag 15 – 17 Uhr
Stadtbahnlinien 1, 2, 3, 7, 8, 9, 10, 
Haltestelle: Hauptbahnhof,
Buslinien 100, 128, 134, 900, 
Haltestelle: Königstraße

www.exposeeum.de
Expo Plaza 1, 30539 Hannover 
Tel.: 0511 2284652 
Aktuelle Öffnungszeiten sind auf der 
Website des Museums zu finden.
Stadtbahnlinien 6, 
Haltestelle: Endstation Messe/Ost 
(Expo Plaza)

Installationsansicht Ausstellung „Reflexionen“

	 Lieblingsbilder Hannes Malte Mahler (1968 – 2016)

Thailändischer Tempel

	 Bibliotheks-Ausstellung 2022

Zugang 
über  
Fahr-
stuhl
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Theatermuseum Hannover
„Jeder Mensch ist ein Museum.“ FAZ
Es ist in Deutschland das einzige Museum seiner 
Art, das sich in einem Theater befindet. Regelmä­
ßig wechselnde Ausstellungen zu allen Bereichen 
der darstellenden Künste. Dazu Lesungen, Vorträge, 
Konzerte, Kindertheater, Schriftenreihe und Archiv.

Zinnober
Museum für Kinder in Hannover e.V.
Ausprobieren, spielerisch entdecken, kreativ wer­
den und Spaß haben: Das Kindermuseum Zinnober 
in Hannover-Linden bietet wechselnde Mitmach- 
Ausstellungen zu verschiedenen Themen. Außerdem 
gibt es spannende Workshops und Veranstaltungen. 
Willkommen sind Familien sowie Kindergruppen 
aus Schulen, Kitas und anderen Einrichtungen.

Laveshaus
Das ehemalige Wohnhaus (1822 – 24) des Architekten Georg 
Ludwig Friedrich Laves mit benachbartem Ateliergebäude 
(1855 – 63) ist seit 1998 Sitz der Architektenkammer Nieder­
sachsen und der Lavesstiftung. Einfühlsam restauriert und 
ergänzt, ist das Laveshaus heute Zentrum des Berufsstandes 
in Niedersachsen, dient zudem als Fortbildungsakademie und 
Ort für Ausstellungen zu Architekturthemen.

	 Fotos aus unserer Theatergeschichte

	 Ames-Raum

	 Haute Couture 	 Laveshaus

www.theatermuseum-hannover.de
Prinzenstraße 9 (im Schauspielhaus)
30159 Hannover 
Tel.: 0511 9999-2040 
Di – Fr, So 14 – 19.30 Uhr
Juni bis Mitte September geschlossen  
Buslinien 100, 200, alle Stadtbahnlinien,
Haltestelle: Kröpcke

www.aknds.de
Friedrichswall 5, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 280960 
Mo – Do 9 – 16 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
Stadtbahnlinien 3, 7, 9
Haltestelle: Markthalle/Landtag

www.kindermuseum-hannover.de
Am Steinbruch 16, 30449 Hannover 
Tel.: 0511 89733466 
Di – Fr 9 – 17 Uhr, Sa und So 10 – 17 Uhr
Stadtbahnlinie 9, Haltestelle Nieschlagstraße,
Buslinien 100, 200, Haltestellen: An der Martinskirche oder Sternwarte

www.museum-fuer-textile-kunst.de
Borchersstraße 23 
30559 Hannover-Kirchrode 
Tel.: 0511 5295517 
Di, Mi, Do 11 – 18 Uhr, So 11 – 16 Uhr
Gruppen außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung
Buslinien 123, 124, 370, Haltestelle: Kleiner Hillen

Museum für Textile Kunst
Abendkleider internationaler Mode-Metropolen der 
20er- bis 50er-Jahre, Hochzeitssaris aus Benares, 
Seiden-Ikats aus Thailand, für Hulatänze gewebte 
Baumrinde aus der Südsee – und Hannovers Haute 
Couture der 50er! Das Museum beeindruckt mit 
einer einzigartigen Stoffsammlung traditioneller, 
fantasievoller und kostbarer Handarbeiten aus 
aller Welt.

teil-
weise
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Welt der Luftfahrt
Erlebnisausstellung
Warum fliegen Flugzeuge? Wie wurde aus dem  
Menschheitstraum vom Fliegen Wirklichkeit? Hier  
kann man sich schlaumachen. In der Erlebnis­
ausstellung Welt der Luftfahrt warten Flugzeug-
teile zum Anfassen, Multimedia-Stationen zum Mit­
machen und Infotafeln zum Staunen. Hier werden 
Fans ruckzuck zu Experten. Das gilt nicht nur für die 
Großen, sondern auch für die Kleinen. Anschließend 
geht es auf die Aussichtsterrasse.

Hannoversches  
Straßenbahn-Museum
Das Museum veranschaulicht die Geschichte der 
Straßenbahn, ihre Epochen und die Entwicklung im 
Fahrzeugbau. Ob Nachkriegs-Zweiachser, Stadt­
bahn, O-Bus oder Schleifwagen: Die Sammlung 
präsentiert einen vielseitigen Fuhrpark – von der 
Pferdebahn des 19. Jahrhunderts (Nachbau) über 
Wagen der Jahrhundertwende bis zur „modernen“ 
und doch uralten U-Bahn.

Schloss Marienburg
Die authentisch erhaltene Sommerresidenz der 
Welfen zählt zu den bedeutendsten neugotischen 
Baudenkmälern Deutschlands. Sie bezaubert 
durch die abwechslungsreichen Fassaden so­
wie eine aufwendige Innenausstattung. Erbaut 
wurde es von 1858 bis 1867 von König Georg V.  
von Hannover für seine Frau Marie. Heute be­
herbergt es ein Museum und ein Café und ist ein 
Ort für besondere Veranstaltungen. 

Luftfahrt-Museum
Auf 3.500 Quadratmetern ist Luftfahrtgeschichte 
mit 4.000 Exponaten zu sehen, davon 39 Flugzeu­
ge und Hängegleiter, über 1.000 Flugzeugmodelle, 
43 Kolbenmotoren und Strahltriebwerke, Flieger­
bekleidung und anderes. Die Ausstellung beginnt mit 
der Darstellung des Aufstiegs des ersten Heißluft­
ballons 1783. Highlights sind eine Spitfire Mark XIV 
der Royal Air Force, eine Messerschmitt Bf 109 G-2 
und die einzige Focke-Wulf Fw 190 A-8 in einem  
deutschen Museum.

www.hannover-airport.de/erlebnis
Flughafenstraße 4 
30855 Langenhagen 
Tel.: 0511 9771238 
Öffnungszeiten siehe Homepage
S-Bahn-Linie 5, Haltestelle: Endstation 
Hannover Flughafen

www.schloss-marienburg.de
Marienberg 1, 30982 Pattensen
Tel 05069 34800-0
Ganzjährig geöffnet (außer Winterpause) 
Buslinie 300, 
Haltestelle: Pattensen ZOB, 
Weiterfahrt Buslinie 310, 
Haltestelle: Schloss Marienburg

www.luftfahrtmuseum-hannover.de
Ulmer Straße 2, 30880 Laatzen 
Tel.: 0511 8791791/92 
Do – So 10 – 17 Uhr
Stadtbahnlinien 1, 2,  
Haltestelle: Werner-von-Siemens-Platz

www.tram-museum.de
Am Straßenbahnmuseum 2, 31319 Sehnde
Tel.: 05138 4575 
So und Feiertage 11 – 17 Uhr (Anfang April bis Ende Oktober geöffnet)
Stadtbahnlinie 6 bis Kronsberg, Buslinie 330 bis Wehmingen

	 Lotsenarbeitsplatz 

Junkers F13

	 Verschiedene Wagen im Fahrbetrieb

Schloss Marienburg

teil­
weise

teil­
weise
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Steinhuder Museen

Spielzeugmuseum
Das Spielzeugmuseum befindet sich im Spieker des 
Fischer- und Webermuseums. Neben einer Blech­
spielzeugsammlung und einem Puppenzimmer lädt 
ein Stofftierbaum zum Rätseln ein. Ein Rundweg 
führt von den ersten Anker-Baukästen über LEGO 
zu Sammelalben und Barbie. Eine Spielecke rundet 
das Angebot ab.

www.steinhuder-museen.de
Neuer Winkel 8, 31515 Wunstorf-Steinhude
Tel.: 05033 5599 
März, April, November an Wochenenden und Feiertagen 13 – 17 Uhr
Mai – Oktober: Di – Sa 13 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr

www.schmetterlingsfarmsteinhude.de
Am Knick 5, 31515 Wunstorf-Steinhude
Tel.: 05033 939451 
Februar täglich 11 – 17 Uhr, März – Juni 
täglich 11 – 18 Uhr, Juli – August täglich 
10 – 18 Uhr, September täglich 11 – 18 Uhr
Oktober täglich 11 – 17 Uhr, November, 
Dezember und Januar: Winterpause

Fischer- und Webermuseum
Ein typisches Steinhuder Fachwerkhaus von 1850 
direkt am Steinhuder Meer ist samt Mobiliar zu ei­
nem Museum der Fischer- und Webereigeschichte 
eingerichtet worden. Mit Webkostbarkeiten, Blau­
druck und begehbarer Aussteuertruhe sowie Torf­
kahn, Reusen und Räucherofen vermittelt das bau­
lich kaum veränderte Haus ein authentisches Bild 
der hier vorherrschenden Berufe und vom Stein­
huder Leben vergangener Jahrhunderte.

Insektenmuseum
Mal winzig und filigran, mal flatterhaft und kunter­
bunt, mal bullig und beeindruckend: Mit mehr als 
100.000 Präparaten zeigt das Insektenmuseum, 
wie vielfältig die Welt der Käfer, Schmetterlinge und 
Insekten ist. In der benachbarten Freiflughalle flat­
tern zudem etwa 600 farbenprächtige Schmetter­
linge umher.

Insel Wilhelmstein
Von Graf Wilhelm zu Schaumburg-Lippe ab 1761 
errichtet, birgt die kleinste bewohnte Insel Deutsch­
lands so manches Geheimnis. Sobald man mit dem 
Boot anlegt und den ersten Fuß auf den Wilhelm­
stein setzt, spürt man es: eine eigene Welt, unver­
gleichlich in Historie und Bauweise in ganz Europa. 
Die kleine Insel – jede Seite des Wilhelmsteins ist 
gerade mal 120 Meter lang – im größten Binnen­
see Niedersachsens begeistert heute wie damals 
ihre Besucherinnen und Besucher. Die können hier 
in die Atmosphäre vergangener Zeiten eintauchen 
und faszinierende Entdeckungen machen: schauri­
ge Wohn- und Gefängniszellen, uralte Waffen und 
Kanonen, das Schlösschen, das Hochzeitszimmer –  
und natürlich den sensationellen Ausblick vom  
Turm, dem höchsten Punkt der Insel mitten im  
Naturpark Steinhuder Meer.

Spielecke mit Hudenstein

Stofftierbaum 	 Webermuseum

Insel Wilhelmstein

Atlasfalter

www.wilhelmstein.de 
Insel Wilhelmstein 
Tel.: 05033 95010 
April bis Oktober täglich 10 – 17 Uhr
Überfahrt ab Steinhude oder  
Mardorf möglich

teil­
weise
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Verblüffend. Antik. Lebendig.
Die hannoversche Museumsszene ist vielfältig und 
bietet für jede Altersgruppe etwas: von der antiken 

Kunst des Mittelmeerraums bis zur Kunst des 
20. und 21. Jahrhunderts, von der Tiefsee bis 
zur heimischen Nordsee, von der Malerei des 
14. bis 20. Jahrhunderts bis zu den Arbeiten 
aktueller Künstlerinnen und Künstler – nicht 
nur die jeweiligen Dauerausstellungen laden 
zum Sehen, Schauen, Erfahren und Lernen 
ein, auch die regelmäßigen Sonderaus­
stellungen in den teilnehmenden Häusern 
runden das abwechslungsreiche Angebot ab. 

Die MuseumsCard

	■ bietet ein Jahr freien Eintritt in die Museen und 
Ausstellungshäuser inkl. der Sonderausstellun­
gen (außer Landesmuseum) und berechtigt zum 
mehrmaligen Eintritt in jede der teilnehmenden 
Einrichtungen.

	■ ist personalisiert und nicht übertragbar.
	■ gilt zwölf Monate ab Ausstellungsdatum, das 

beim Kauf der Karte frei bestimmt werden kann.
	■ kostet 60 Euro.
	■ bietet die „Zusatzoption Familie“ für 8 Euro, die 

dazu berechtigt, bis zu drei Kinder bis zum voll­
endeten 18. Lebensjahr mit in die Museen und 
Ausstellungshäuser zu nehmen.

	■ kann sowohl in den teilnehmenden Häusern als 
auch bei der Tourist Information, Ernst August 
Platz 8, sowie im Neuen Rathaus erworben werden. 

Aktuelle Informationen rund um die MuseumsCard 
sowie alles Wissenswerte zu den einzelnen Häusern 
finden Sie unter
www.museumscard-hannover.de

www.klosterstollen.de
Hinterkampstraße 6, 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105 514187 
Einfahrten Mi, Fr, Sa und So jeweils 15 Uhr 
oder nach Vereinbarung
S-Bahn-Linie 1, 2,
Haltestelle: Barsinghausen

Klosterstollen Barsinghausen
Im ehemaligen Steinkohle-Bergwerk Klosterstollen 
erwartet die Besucherinnen und Besucher eine 
spannende Reise auf den Spuren der früheren 
Bergleute. Die übertägige Ausstellung mit berg­
männischen Werkzeugen, Trachten und Geleucht 
stimmt auf die Grubenfahrt ein. Tief im Berg, wo der 
Kohleabbau einstmals begann, wird anschließend 
Wissenswertes zum Deisterbergbau vergangener 
Tage vermittelt.

	 Museumshof

	 BU	 Im Klosterstollen

www.bauernhausmuseum-isernhagen.de
Am Ortfelde 40, 30916 Isernhagen 
Tel.: 0152 54730920 
Mai bis September So 11 – 17 Uhr
Stadtbahnlinie 9, Haltestelle: Fasanenkrug, 
weiter mit Buslinie 620, Haltestelle: Isernhagen, 
Auf dem Windmühlenberge

Wöhler-Dusche-Hof 
Der Museumshof Wöhler-Dusche ist ein ländliches 
Baudenkmal des ausgehenden 16. Jahrhunderts. 
Das Ensemble besteht aus dem Haupthaus, einem 
Zweiständerbau, sowie Unterfahrscheune, Bauern­
garten und Backhaus. Alle Gebäudeteile sind an 
ihrem Standort ursprünglich erhalten und beher­
bergen eine kleine Sammlung bäuerlichen Kultur­
guts aus dem 19. Jahrhundert.

	 Blick in die NaturWelten des Landesmuseums Hannover 

	 Museum Wilhelm Busch

	 Kunstverein Hannover

	 Sprengel Museum Hannover

teil­
weise
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	 Hausfassade in der Velberstraße in Linden

	 Krümelmonster und Leibnizkeks in der Oststadt

	 Bogenschütze vor dem Neuen Rathaus

	 Der Rote Faden am Hohen Ufer

Aegidienwald – Installation am Aegidientorplatz

„Symphony in Red“ von John Henry am Königsworther Platz

Kunst findet sich nicht nur in Hannovers Museen, 
sondern auch im öffentlichen Raum der Landes­
hauptstadt. Im Laufe der letzten Jahrzehnte wur­
den mehr als 200 Skulpturen, Plastiken und Ins­
tallationen im Stadtraum platziert. Die Kunstwerke 
können entlang der „Skulpturenmeile“ zwischen 

Graffiti und Streetart
Schwitters, das Krümelmonster oder eine Unter­
wasserwelt – mit den Graffiti- und Streetart-Rund­
gängen können legale Kunstwerke an Hannovers 
Häuserfassaden und Durchgängen entdeckt werden.  
Die hochwertigen Graffitis gestalten das Stadtbild 
nicht nur bunter, sondern auch einzigartig.

Der Rote Faden
Der 4,2 Kilometer lange Rote Faden ist auf das 
Pflaster gemalt und führt an den 36 wichtigsten  
architektonischen und historischen Sehenswürdig-
keiten Hannovers entlang. Der Rote Faden ist voll­
ständig barrierefrei und kann jederzeit eigenständig 
erkundet werden.

Königsworther Platz und Friederikenplatz, in der 
Stadtmitte zwischen Aegi und Raschplatz, rund um 
das neue Rathaus und in der Altstadt auf eigene 
Faust entdeckt werden. 

Die Broschüre 

„Der Rote Faden“ in der 

Tourist Info kaufen!  

Infos finden Sie 

auf S. 44

TIPP

Kunst im öffentlichen Raum
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Staatsoper Hannover
Diversität und Internationalität bestimmen den 
Spielplan und das Ensemble der Staatsoper Han­
nover. Mit der Spielzeit 2019/20 übernahm Laura 
Berman die Intendanz, die den offenen Dialog mit 
der Stadtgesellschaft und die Kommunikation mit 
der europäischen Opernszene sucht. Neben zeit­
gemäßen Inszenierungen der Werke des großen 
klassischen Repertoires stehen Uraufführungen, 
Genregrenzen weitende musikalische Exkurse und 
Formate für ein junges Publikum auf dem Spielplan.
Das Staatsballett Hannover wird von Marco Goecke 
als Direktor geleitet. Er kreiert mit seiner starken 
Handschrift Kunst für das 21. Jahrhundert, ent­
wickelt seine eigene Arbeit stetig weiter und lädt 
renommierte Choreografinnen und Choreografen 
nach Hannover ein.

Schauspiel Hannover
Mit Beginn der Spielzeit 2019/20 übernahm Sonja 
Anders die Intendanz des Schauspiel Hannover. Di­
versität, gesellschaftspolitische Themenlinien und 
aktuelle Dramatik bestimmen den Spielplan. Dabei 
setzt das Schauspiel Hannover auf Vielfalt im rund 
30-köpfigen Ensemble und renommierte, insbeson­
dere weibliche Regiehandschriften. Im Vordergrund 
des Programms stehen der Dialog mit der Stadt­
gesellschaft, die Öffnung des Theaters für neue Be­
suchergruppen sowie die Vernetzung mit Initiativen, 
Institutionen und Akteuren aus Hannover und der 
Region. Ergänzt wird das Programm durch inter­
nationale Koproduktionen und Gastspiele.

www.staatsoper-hannover.de
Opernhaus: Opernplatz 1, Ballhof Eins: 
Ballhofplatz 5, Ballhof Zwei: Knochen­
hauerstraße 28, 30159 Hannover
Tel.: 0511 9999-1111
Zum Opernhaus: Alle Stadtbahnlinien, 
außer 10 und 17, oder Buslinien 100, 
200, 267, Haltestelle: Kröpcke 
Zum Ballhof: Stadtbahnlinien 4, 5, 6, 11,
Haltestelle: Steintor

Ein Opernklangkörper und Konzertorchester 
mit fast vierhundertjähriger Erfolgsgeschichte: 
Das Niedersächsische Staatsorchester Hanno­
ver unter der Leitung von Generalmusikdirektor 
Stephan Zilias ist neben Opern- und Ballettauf­
führungen, Sinfonie- und Sonderkonzerten auch 
an außergewöhnlichen Spielorten außerhalb der 
Staatsoper bei Kammer- und Kinderkonzerten 
zu erleben. 

Mit Beginn der Spielzeit 2021/22 gründete die 
Staatsoper Hannover ein Internationales Opern­
studio. Zwischen Musikhochschule und Opern­
karriere werden junge Sängerinnen und Sänger 
praxisnah auf ihren Beruf auf der Bühne vor­
bereitet.

Schauspielhaus – Cumberland – Ballhof

Das neue Schauspielhaus, das 1993 eröffnet wurde,  
verfügt über 630 Sitzplätze. Die Cumberlandsche 
Galerie, ein historisches Gebäude von 1883, wird 
ebenfalls durch das Schauspiel Hannover bespielt 
und hat sich als Ort für interaktive und diskursive  
Formate wie die Universen etabliert. Das Junge 
Schauspiel Hannover, das vor allem die beiden 
Spielstätten des Ballhofs in Hannovers Altstadt be­
spielt, ist auch auf der großen Bühne des Schau­
spielhauses zu erleben, damit sich Generationen 
treffen und mischen können.

www.schauspielhannover.de	
Schauspielhaus /Cumberland: Prinzenstraße 9, 
Ballhof Eins: Ballhofplatz 5, Ballhof Zwei:  
Knochenhauerstraße 28, 30159 Hannover	
Tel.: 0511 9999-1111
Zum Schauspielhaus / Cumberland:
Buslinien 100, 200 oder alle Stadtbahnlinien, 
Haltestelle: Kröpcke
Zum Ballhof: Stadtbahnlinien 4, 5, 6, 11,
Haltestelle: Steintor

Niedersächsische 
Staatstheater Hannover

	 „Der Liebhaber“, Ballett von Marco Goecke

„La Juive“, Oper von Fromental Halévy

„Sweeney Todd“, Musical-Thriller von Stephen Sondheim

	 Frankenstein oder eine Frischzellenkur

	 Klimatrilogie

Das Schauspielhaus
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GOP Varieté-Theater
Hannover ist Deutschlands größter Varietéstand­
ort. Pro Jahr besuchen mehr als 180.000 Gäste 
die unterschiedlichen GOP-Shows. Seit der Wieder­
eröffnung 1992 konzipiert das junge Team in Han­
nover Shows, die zu einer neuen Interpretation des 
Varietébegriffs geführt haben. Von Beginn an spielte 
sich das GOP in die Herzen der Hannoveranerinnen 
und Hannoveraner.

Neues Theater
Das älteste Privattheater in Hannover begeistert 
sein Publikum seit 60 Jahren mit Komödien,  
Comedy-Thrillern und wechselnden Gastspielen.  
Das traditionsreiche Haus mit kleiner Theater­
bar ist eine feste, aus der lokalen Kunst- und 
Kulturszene nicht mehr wegzudenkende Insti­
tution mit 150 Sitzplätzen. Ein wechselndes 
Ensemble sorgt täglich (außer am Montag) für 
gute Unterhaltung! Theater am Aegi

Das traditionsreiche Theater am Aegi 
bietet für jeden Geschmack etwas. Hier 
gastieren nationale und internationale 
Künstlerinnen und Künstler aus allen  
Musikgenres, Musical- und Theaterpro­
duktionen, Stars aus Comedy, Kabarett, 
Varieté und Illusionskunst.

www.variete.de
Georgstraße 36, 30159 Hannover
Tel. 0511 301867-10 
Alle Stadtbahnlinien, außer 10 und 17,
oder Buslinien 100, 200, 267,
Haltestelle: Kröpcke

www.neuestheater-hannover.de
Georgstraße 54, 30159 Hannover  
Tel.: 0511 363001 
Alle Stadtbahnlinien, außer 10 und 17,
oder Buslinien 100, 200, 267,
Haltestelle: Kröpcke

www.theater-am-aegi.de
Aegidientorplatz 2, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 98933-0 
Stadtbahnlinien 1, 2, 4, 5, 6, 8, 11
oder Buslinien 100, 120, 200, 267,
Haltestelle: Aegidientorplatz

Gartentheater im Großen Garten
Die „Sommernächte im Gartentheater“ laden je­
des Jahr im August dazu ein, inmitten blühender 
Gartenpracht abwechslungsreiche Veranstaltungen 
unter freiem Himmel zu genießen. Das historische 
Gartentheater entfaltet an warmen Sommerabenden 
seinen ganz eigenen Zauber. Dann stehen Konzerte, 
Poetry Slams und Kinofilme unterm Sternenhimmel 
auf dem Programm. 

www.gartentheater-herrenhausen.de 
Herrenhäuser Straße 3a  
30419 Hannover
Stadtbahnlinie 4 oder 5, Buslinie 136,  
Haltestelle: Herrenhäuser Gärten

	 Sommernächte im Gartentheater

	 Theater am Aegi 

	 Blick in den Saal

GOP Fashion Ensemble
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Kulturzentrum Pavillon
Das zentral am Hauptbahnhof gelegene Kulturzent­
rum bietet ein breites Spektrum aus Konzerten, Ka­
barett/Comedy, Lesungen und Theater. Zudem ist es 
ein Ort für soziokulturelle Themen und politischen 
Austausch. Das Programm ist vielfältig, aktuell, an­
spruchsvoll und unterhaltsam. Außerdem lädt der 
Pavillon mit vielen eintrittsfreien Angeboten alle ein, 
teilzunehmen.

EISFABRIK/COMMEDIA FUTURA 
Diese Räume sind schon Theater, schrieb einmal 
eine Kritikerin über das Theater in der Südstadt. 
Eine ehemalige Klareisfabrik haben Wolfgang A. 
Piontek und Peter Piontek zu einem Zentrum für 
darstellende Künste gemacht. Seit über 30 Jahren 
zeigt Commedia Futura Tanz, Performances und 
Theater – Eigenproduktionen, Gastspiele und Ko­
produktionen mit internationalen Künstlerinnen und 
Künstlern.

die hinterbuehne
Gemütliche Location, persönliche Atmosphäre, 
ausgewählte Veranstaltungen: Genau diese sym­
pathische Mischung macht die hinterbuehne im 
Hinterhof an der Hildesheimer Straße aus. Hier kann 
das Publikum seit 2006 ein buntes Programm aus 
Schauspiel, Improtheater, Zauberei, Kabarett und 
Kleinkunst von lokalen Künstlerinnen und Künstlern 
sowie von überregionalen Gastspielen erleben.

theaterwerkstatt hannover
Mitten im Herzen der Stadt liegt das älteste Freie 
Theater Hannovers mit seiner Spielstätte im Kultur­
zentrum Pavillon. Seit über 45 Jahren stehen Insze- 
nierungen für Kinder und Jugendliche gleichbe­
rechtigt neben Produktionen für Erwachsene auf 
dem Spielplan. Die theaterwerkstatt tourt im In- und  
Ausland und wurde mehrfach auf internationalen 
Theaterfestivals ausgezeichnet.

www.pavillon-hannover.de
Lister Meile 4, 30161 Hannover
Tel. 0511 235555-0 
Alle Stadtbahnlinien, außer 4, 5, 6, 11,
16, bis HBF oder Buslinien 121, 134,
300, 500, 700 bis Raschplatz ZOB

www.commedia-futura.de
Seilerstraße 15 F, 30171 Hannover
Tel. 0511 816353 
Stadtbahnlinien 1, 2, 8,  
Haltestelle: Schlägerstraße

www.die-hinterbuehne.de
Hildesheimer Straße 39 a 
30169 Hannover
Tel. 0511 3506070 
Stadtbahnlinien 1, 2, 8,
Haltestelle: Schlägerstraße

www.theaterwerkstatt-hannover.de
Lister Meile 4, 30161 Hannover
Tel. 0511 344104 
Alle Stadtbahnlinien, außer 4, 5, 6, 11,
16, bis HBF oder Buslinien 121, 134,
300, 500, 700 bis Raschplatz ZOB

	 Außenansicht des Pavillons

	 HUMAN FORM II – Puppets, Minako Seki Die heimliche Insel

	 Theatersaal
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Leibniz Theater 
Das Leibniz Theater zählt seit 2016 zu einem der 
schönsten und gemütlichsten Theater in Hannover. 
„Haarmann lädt zum Dinner“ etabliert sich zu Han­
novers Kultstück und gastiert exklusiv im Leibniz 
Theater. Mit Comedy, Kabarett und viel Musik gibt es 
auch die Möglichkeit, ein ganzes Theater zu mieten 
oder auf Deutschlands erstem 9-Loch-Theater-Golf-
Parcours zu putten!

THEATER in der LIST 
Das THEATER in der LIST gilt als Topadresse für 
anspruchsvolles Schauspiel für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Mit Mut zum künstlerischen Risi­
ko probieren die professionellen Schauspielerinnen 
und Schauspieler in ihren Inszenierungen verschie­
dene Theaterformen aus. Gastspiele anderer, auch 
internationaler Theater runden das Programm ab.

marlene Bar & Bühne 
Die im Stil der 20er-Jahre gehaltene Bar mit Bühne  
bietet ganzjährig ein vielfältiges Programm. Das  
Repertoire reicht von Blues bis Klassik, von Come­
dy & Kabarett bis Theater, von Rock über Pop bis 
A-cappella & Chanson. Mit Speisen und Getränken 
am Platz können sich die Gäste in entspannter Bar-
Atmosphäre verzaubern lassen.

TAK – Die Kabarett Bühne
Das Theater am Küchengarten (kurz: TAK) ist die 
einzige professionell betriebene Kabarettbühne ih­
rer Art in Niedersachsen. An 180 Abenden pro Jahr 
zeigt das TAK Kabarett, Musik-Kabarett und geho­
benen Nonsens. In dem Theater finden 123 Gäste 
Platz, die sich vor der Vorstellung und während der 
Pause von der hauseigenen Gastronomie bewirten 
lassen können.

www.leibniz-theater.de
Kommandanturstraße 7, 30169 Hannover
Tel. 0511 59090560 
Stadtbahnlinien 10, 17 oder
Buslinien 120, 300, 500,  
Haltestelle: Humboldtstraße

www.theaterinderlist.de
Spichernstraße 13, 30161 Hannover
Tel.: 0511 89711946
Stadtbahnlinien 1, 2, 
Haltestelle: Werderstraße

www.marlene-hannover.de
Prinzenstraße 10, 30159 Hannover
Tel. 0511 3681687 
Buslinien 100, 200 oder 
alle Stadtbahnlinien, 
Haltestelle: Kröpcke

www.tak-hannover.de
Am Küchengarten 3 – 5, 30449 Hannover
Tel. 0511 445562 
Stadtbahnlinie 10 oder  
Buslinien 100, 120, 200, 700,  
Haltestelle: Am Küchengarten

	 Haarmann lädt zum Dinner

	 Innenansicht der Marlene Bar & Bühne

Furor

Außenansicht des TAK 
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Mittwoch:Theater e. V. 
Klassiker? Politisches Theater? Experimentel­
les und Absurdes? Oder gar Komödien? Das 
Mittwoch:Theater und seinen Spielplan in eine 
Schublade stecken zu wollen, fällt schwer. Eines 
steht jedoch fest: An Hannovers höchster Stelle 
(87 Meter über NN) sind die Vorstellungen im 
sehr atmosphärischen Theatersaal meist aus­
verkauft und die Eintragungen im Gästebuch 
zeugen von einem begeisterten Publikum.

Theater an der Glocksee
Der „Geheimtipp an der Ihme“ bietet seit mehr 
als 30 Jahren professionelle und nahekommende  
Theaterkunst. Im extrem wandelbaren Bühnen­
raum erwarten das buntgemischte Publikum 
zeitgenössische Dramatik, eigene Stückentwick­
lungen, Projekte und Experimente – die Themen 
nah am Puls der Zeit, das Publikum nah an den 
Akteurinnen und Akteuren.

DESiMOs spezial Club 
Große Kleinkunst live im historischen Kinosaal. Hier 
gastieren wöchentlich ausgewählte Comedians und 
Kabarettistinnen und Kabarettisten. Monatlich prä­
sentiert Gastgeber DESiMO die Mix-Show mit Über­
raschungsgästen – immer mit anerkannten Lachga­
ranten verschiedenster Genres. Immer im traditions­
reichen und kuscheligen Apollo. Live! Lustig!! Linden!!! 

Kulturzentrum Faust
Die Warenannahme ist die Theaterbühne des Kul­
turzentrums Faust. Sie bietet kulturelle Highlights 
aller Sparten. Das Spektrum reicht von Gastspielen 
freier Theater und renommierter Bühnenkünstle­
rinnen und -künstler über Poetry Slam bis hin zur 
äußerst lebendigen Improvisationstheater-Szene. 
Weiterhin stehen auch Lesungen, Konzerte und 
Filmvorstellungen auf dem Programm.

www.mittwochtheater.de
Am Lindener Berge 38, 30449 Hannover
Tel. 0511 456205
Buslinien 100, 200,  
Haltestelle: Zur Sternwarte

www.kulturzentrum-faust.de
Zur Bettfedernfabrik 3, 30451 Hannover 
Tel.: 0511 455001 
Stadtbahnlinie 10 oder Buslinie 700,
Haltestelle: Leinaustraße

www.theater-an-der-glocksee.de 
Glockseestraße 35, Hinterhof, 
30169 Hannover  
Tel.: 0511 1613936  
Stadtbahnlinien 10, 17,  
Haltestelle: Goetheplatz

www.spezial-club.de
Limmerstraße 50, 30451 Hannover
Tel.: 0800 7776690  
Stadtbahnlinie 10 oder Buslinie 700,
Haltestelle: Leinaustraße

Jazz’n’Poetry

	 DESiMOs spezial Club im Apollokino

	 Knurren

Gretchen
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Theater Nordstadt
Seit 1985 spielt das Theater Nordstadt in der Bür­
gerschule – pro Spielzeit ein bis zwei anspruchsvolle 
Theaterinszenierungen, dazu unregelmäßig Lesun­
gen oder musikalische Revuen. Das Ensemble zeigt 
vor allem unbekannte Stücke bekannter Autorinnen 
und Autoren, dabei auch spannende Uraufführun­
gen. Ein Geheimtipp für Fans von Inszenierungen 
mit Format.

Compagnie Fredeweß 
Zeitgenössischer Tanz auf hohem professionellen 
Niveau. Neben Tanzabenden bietet die Compagnie 
Formate an, in denen Kinder und Jugendliche zeit­
genössischen Tanz sehen, selber ausprobieren und 
aufführen können. In Community-Dance-Projekten 
kommen Menschen mit unterschiedlichen Hinter­
gründen zusammen. Das Tanzhaus ist Arbeitsort für 
weitere Tanzschaffende.

Theater fensterzurstadt
fensterzurstadt ist ein Zusammenschluss professio­
neller Theaterschaffender, die ihre Inszenierungen in 
der Alten Tankstelle und im öffentlichen Stadtraum 
realisieren. Die Arbeiten der Gruppe sind im Grenz­
bereich zwischen Entertainment, szenisch-musika­
lischem Experiment, Schauspiel und Performance 
angesiedelt und wurden mit mehreren Kulturpreisen 
ausgezeichnet.

www.theater-nordstadt.de
Klaus-Müller-Kilian-Weg 2 
30167 Hannover 
Tel.: 0511 752265  
Stadtbahnlinien 6, 11 oder Buslinien 100, 200, 
Haltestelle: Kopernikusstraße

www.fensterzurstadt.de
Alte Tankstelle
Striehlstraße 14, 30159 Hannover 
Tel.: 0511 22021912 
Stadtbahnlinien 6, 11 oder Buslinien 100, 
200, Haltestelle: Christuskirche

www.compagnie-fredewess.de
Tanzhaus im AhrbergViertel
Ilse-ter-Mer-Weg 7, 30449 Hannover 
Tel.: 0511 45001082 
Stadtbahnlinien 3, 7, 17,  
Haltestelle: Allerweg

	 Röggla

	 Penthesilea – Mein Leben als Frau

Crash BANG

HMTMH
Mit rund 500 öffentlichen Veranstaltungen 
jährlich gehört die Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover zu Nieder­
sachsens größten Kulturveranstaltern. Der 
Richard Jakoby Saal am Neuen Haus, die 
Kammermusiksäle in der Plathner- und Uh­
lemeyerstraße sowie das Studiotheater auf 
der Expo Plaza präsentieren die ganze Fülle 
künstlerischer Vielfalt.

www.hmtm-hannover.de
Neues Haus 1, 30175 Hannover 
Tel.: 0511 3100-200 
Buslinien 100, 121, 128, 134, 200,
Haltestelle: Neues Haus

	 Juliette
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Klecks-Theater
Das Klecks-Theater mit einem Repertoire von zur-
zeit 14 Stücken für Kinder von 3 bis 12 Jahren bringt  
jedes Jahr drei Neuinszenierungen heraus. In  
seinen Produktionen verhandelt es das Leben mit  
all seinen Risiken, Chancen und brennenden An- 
liegen. Das Klecks-Theater nimmt sein junges  
Publikum auf leichte Weise ernst und begegnet ihm  
auf Augenhöhe.

QUARTIER Theater
QUARTIER Theater – ein junges Theater in der 
Nordstadt. Am Puls der Zeit, experimentierbereit 
und offen für neue Formen. 
Im Spielplan des Freien Theaters stehen Eigen­
produktionen, Gastspiele und Konzerte. Neu 
sind Kooperationen mit jungen Tanzcompanien.
Im offenen, wandelbaren Bühnenraum findet die 
direkte und persönliche Begegnung zwischen 
Künstlerinnen und Künstlern und einem bunt 
gemischten Publikum statt.

MeRz Theater
Das MeRz Theater ist ein frei arbeitendes Theater, das besonders 
als Kinder- und Jugendtheater ein breites Publikum erreicht. Auf 
dem Programm des MeRz Theaters steht eine Auswahl verschie­
dener Märcheninszenierungen. Für die erwachsenen Besucher 
wird das Programm durch Opernaufführungen ergänzt. www.kindertheaterhaus-hannover.de

Klecks-Theater im KinderTheaterHaus
Kestnerstraße 18, 30159 Hannover
Tel.: 0511 816981 
Stadtbahnlinien 4, 5, 6, 11, 
Haltestelle: Marienstraße

www.merztheater.de 
Brehmstraße 10, 30173 Hannover 
Tel.: 0511 815603 
Stadtbahnlinien 4, 5, 6, 11, 
Haltestelle: Braunschweiger Platz
Buslinien 128, 134, Haltestelle: Brehmstraße

www.quartier-theater.de
Kornstraße 31, 30167 Hannover
Tel.: 0511 3970794 
Stadtbahnlinien 6, 11 oder 
Buslinien 100, 200, 
Haltestelle: Kopernikusstraße

Ein König zu viel

Rumpelstilzchen

THEATRIO 
Figuren Theaterhaus Hannover
Das THEATRIO – Figuren Theaterhaus 
Hannover zeigt die ganze Bandbreite des 
Figurentheaters. Über 160 Vorstellun­
gen im Jahr. Klassiker der Literatur und 
Oper, selbst geschriebene und selbst 
entwickelte Stücke sowie humorvolle  
Aufführungen und Produktionen mit Tief­
gang machen das Programm aus.

www.theatrio.de
Großer Kolonnenweg 5  
30163 Hannover
Tel.: 0511 89959-40 
Stadtbahnlinie 2, 
Haltestelle: Großer Kolonnenweg
Stadtbahnlinie 1, 
Haltestelle: Büttnerstraße

	 THEATRIO Figuren Theaterhaus

	 Sex mit Madonna
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Die KleinkunstBühne
Sie ist in Niedersachsens Hauptstadt die Heimat 
von Kabarett und Comedy: die KleinkunstBühne 
in Hannover. Wer einen unterhaltsamen Abend 
erleben will, ist hier an der goldrichtigen Ad­
resse. Als Verzehrtheater bietet die Kleinkunst­
Bühne während der Vorstellung Getränke und 
leckeres Essen für seine Gäste. So schaffen die 
Betreiber das Rundum-Wohlfühl-Erlebnis. 

www.die-kleinkunstbuehne.de
Silberstraße 13, 30655 Hannover
Tel.: 0511 5391020
Stadtbahnlinien 3, 7, 9,
Haltestelle: Noltemeyerbrücke, 
Buslinie 123, 
Haltestelle: Groß-Buchholzer Straße

Amtshof Burgwedel
Ob Gipsy- und Jazzmusik, klassische Konzerte 
oder Kabarett – das kulturelle Spektrum der 
Veranstaltungen im Amtshof Burgwedel bietet 
für jeden Geschmack etwas. Fester Bestandteil 
des jährlich wechselnden Programms sind der 
„Kulturelle Frühling“ und der „Kulturelle Herbst“ 
mit unterschiedlichen musikalischen Einzelinter­
pretinnen und -interpreten sowie Ensembles.

daunstärs 
Mit dem inzwischen legendären daunstärs beher­
bergt Langenhagen eine der schönsten klassischen 
Kellerbühnen der Region. Die ehemalige Kleinkunst­
kneipe ist immer für einen späteren Klassiker gut: 
Matthias Richling, Sissi Perlinger, Dieter Nuhr und 
zahlreiche andere Künstlerinnen und Künstler traten 
hier schon lange vor ihren späteren Fernseherfolgen 
auf. Seit über 40 Jahren finden pro Abend rund 100 
Gäste hier Kabarett, Comedy und Musik vom Feins­
ten im Rahmen der MIMUSE. 

www.burgwedel.de
Auf dem Amtshof 8, 30938 Burgwedel
Tel.: 05139 8973122 
Stadtbahnlinie 9, Haltestelle: Fasanenkrug,
Weiterfahrt Buslinie 620, 
Haltestelle: Großburgwedel Krankenhaus

www.mimuse.de
Konrad-Adenauer-Straße 15
30853 Langenhagen  
Stadtbahnlinie 1, 
Haltestelle: Langenhagen Zentrum

	 daunstärs

Theatersaal Langenhagen
Im Theatersaal gastieren Kabarettistinnen und 
Kabarettisten, Comedians und Musikschaffende 
aus dem In- und Ausland. Größen, aber auch 
Newcomer aus Kabarett, Comedy und Musik 
haben mit dem Theatersaal die perfekte Büh­
ne. Seit über 40 Jahren feiert hier die MIMUSE 
Erfolge – das größte Kleinkunst-Festival Nord­
deutschlands.

www.mimuse.de
Rathenaustraße 14 
30853 Langenhagen
S-Bahn-Linien 4, 5
Buslinien 122, 253, 470, 480, 610, 611, 
692, Haltestelle: Langenhagen Mitte

	 Theatersaal

	 Gogol und Mäx

	 Amtshof Burgwedel
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Kulturzentrum bauhof hemmingen
Im Kulturzentrum bauhof hemmingen findet Kultur in einem 
schön restaurierten ehemaligen Bauernhaus statt. Der bau­
hof ist Spielstätte für spartenübergreifende, zeitgenössische, 
aber auch klassische Kulturveranstaltungen. Zum Spek­
trum zählen Kabarett, Comedy, Theater, Varieté, Lesungen,  
A-cappella-Konzerte, Jazz, Weltmusik und vieles mehr.

Isernhagenhof
Im ehemaligen Bauernhof an der 
Hauptstraße in Isernhagen FB 
gibt es heute jede Menge Kultur:
Konzerte von Klassik bis Swing, 
Opernnachmittage, Kabarett oder  
Kunsthandwerkermärkte – der 
Isernhagenhof bietet ein ab­
wechslungsreiches Programm in 
der stimmungsvollen Scheune.

Schloss Landestrost 
Als anerkanntes und beliebtes Kulturzentrum zieht 
Schloss Landestrost in Neustadt am Rübenberge Be­
sucher aus Stadt und Land an. Der schöne Renais­
sancebau an der Leine wird ganz zeitgemäß genutzt 
und liefert den Rahmen für die Programmreihe „Kultur 
im Schloss“ mit Konzerten, Ausstellungen und Lesun­
gen.

Hermannshof
Hier spielt die Musik. Experimentell, zart, schrill, 
meist live oder vom Chip. Bildende Kunst 
kommt in Stahl und aus Stroh, mit Performance 
und Multimedia, als Landart oder Lichtzeichen. 
Der Hermannshof steht für „Kultur auf hohem 
Niveau“.

www.bauhofkultur.de
Dorfstraße 53, 30966 Hemmingen
Tel. 0511 7608989
Buslinien 363, 365, 366,
Haltestelle: Dorfstraße/Kapellenweg

www.hermannshof.de
Röse 33, 31832 Springe-Völksen
Tel.: 05041 8530 
S-Bahn-Linie 5, 
Haltestelle: Völksen-Eldagsen

www.isernhagenhof.de
Hauptstraße 68 B, 30916 Isernhagen FB
Tel.: 05139 27238 
Stadtbahnlinie 9, Haltestelle: Fasanenkrug, 
Weiterfahrt Buslinie 620, 
Haltestelle: Isernhagenhof

www.schloss-landestrost.de
Schloßstraße 1, 31535 Neustadt
Tel.: 0511 616-25200  
S-Bahn-Linie 2, Haltestelle:
Bahnhof Neustadt am Rübenberge

	 Teehaus auf dem Hermannshof

Schloss Landestrost

	 Illuminierte Außenansicht

	 Isernhagenhof Kulturverein e. V.
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Gutshof Rethmar
Der Gutshof Rethmar in Sehnde bei Hannover bietet neben 
vielschichtiger Gastronomie im historischen Ambiente viel 
Raum für Veranstaltungen. Der Kornspeicher (420 Quadrat­
meter) mit großer Bühne und kompletter technischer Aus­
stattung hat Platz für bis zu 500 Personen. Darüber hinaus 
gibt es fünf weitere Säle. In der warmen Jahreszeit werden 
die überdachte Veranda sowie der wunderschöne Gutspark 
mit kleinem Teich als Veranstaltungsfläche genutzt und der 
lauschige Biergarten mit bis zu 250 Sitzplätzen lädt zum Ver­
weilen ein. 

Deister-Freilicht-Bühne
Seit über 80 Jahren wird mitten im Wald in 
Barsinghausen Theater gespielt. Von Mai bis 
September erfreut die Deister-Freilicht-Büh­
ne ihre Besucherinnen und Besucher mit drei 
Theaterstücken – Theater für die ganze Familie, 
Komödie, Klassiker oder Musical. Darüber hin­
aus lockt die Traditionsbühne mit stark nachge­
fragten Sonderveranstaltungen.

Seebühne Steinhuder Meer 
Seebühnen gibt es einige in Deutschland. Doch keine ist 
so mobil wie die am Steinhuder Meer. Genau das macht 
den Charme der schwimmenden Bühne aus. Konzerte am 
Steinhuder Hafen oder vor der Badeinsel, ein Jazzabend 
vor dem Mardorfer Nordufer, Klassik, Pop, Rock, Swing 
oder Blasmusik: Viele neue Veranstaltungen bereichern 
das kulturelle Veranstaltungsprogramm am Steinhuder 
Meer. Von Juni bis September wird der mobile Konzert­
saal auch 2022 wieder zu Wasser gelassen. 

Insel Wilhelmstein
Mitten im Steinhuder Meer gibt es einen einzigarti­
gen Ort – die Insel Wilhelmstein. Klar, dass dieser 
besondere Ort auch ein Ort für ganz besondere 
Momente ist. Regelmäßig kommen bekannte Grö­
ßen aus Musik, Literatur, Theater und Comedy auf 
die Insel. 

www.gutshof-rethmar.de
Gutsstraße 16, 31319 Sehnde
Tel. 05138 48133 30 
S-Bahn-Linie 3, Haltestelle: Sehnde Bahnhof, dann  
Bus 800 bis zur Haltestelle Rethmar, Triftstraße
Stadtbahnlinie 5 Richtung Anderten bis Endstation 
und Bus 800 Richtung Mehrum

www.wilhelmstein.de 
Insel Wilhelmstein 
Tel.: 05033 95010
Überfahrt ab Steinhude oder  
Mardorf möglich

www.deister-freilicht-buehne.de
Ludwig-Jahn-Straße 13 
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105 64445 
S-Bahn-Linie 1, 
Haltestelle: Barsinghausen
verschiedene Buslinien, 
Haltestelle: Bahnhof oder Am Kaiserhof

www.steinhuder-meer.de
Steinhuder Meer Tourismus GmbH
Meerstraße 15 – 19
31515 Wunstorf-Steinhude
Tel.: 05033 95010

Gutshof Rethmar

Insel Wilhelmstein

	 Seebühne Steinhuder Meer

	 Theater unter freiem Himmel
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Nacht der Museen
Die Nacht der Museen ermöglicht jedes 
Jahr einen Einblick in die Bandbreite der 
Museen Hannovers. Vom frühen Abend  
bis spät in die Nacht können die teilneh­
menden Häuser besucht werden. Die Aus­

stellungen werden dabei mit einem Pro­
gramm aus Lesungen, Theater, Kurzfilmen 
und Kinderaktionen ergänzt. Der kosten­
lose Kulturbus pendelt zwischen allen teil­
nehmenden Häusern.

	 KunstFestSpiele Herrenhausen

	 Nacht der Museen

KunstFestSpiele
Die KunstFestSpiele Herrenhausen sind  
ein jährlich stattfindendes internatio­
nales und interdisziplinäres Festival. Im 
Programm stehen Musiktheater, Perfor­
mances, Konzerte, Tanz- und Theater­

vorstellungen sowie Kunstinstallationen. 
Die zentralen Spielorte des Festivals sind 
die Galerie, die Orangerie, der Große Gar­
ten und das Arne Jacobsen Foyer in den 
Herrenhäuser Gärten.

Opernball 
Leidenschaft, Musik, Unerwartetes: Feiern Sie mit 
den Künstlerinnen und Künstlern der Staatsoper 
eine unvergessliche Nacht, tanzen Sie zu den 
Klängen des Niedersächsischen Staatsorches­
ters und verschiedener Bands. Lassen Sie sich 
von der Pracht des Opernhauses verzaubern. Und 
vor allem – lassen Sie sich überraschen!
 

OsterTanzTage
Die OsterTanzTage sind ein Aushängeschild und 
aus dem kulturellen Leben Hannovers nicht mehr 
wegzudenken. Internationale Gastspiele renom­
mierter Compagnien aus unterschiedlichsten 
Ländern stehen jedes Jahr im Zentrum der Os­
terTanzTage und beweisen, dass Hannover ein 
Fixstern am Tanzhimmel ist. Auch das Staats­
ballett Hannover ist mit einer Choreografie dabei! 

Opernball

Veranstaltungen 

	 „Nijinski“, Ballett von Marco Goecke, Staatsballett Hannover

42 | 43

comwww VISIT-HANNOVER



Tourist Information
Umfassenden Service für Ihren Besuch in Hannover erhalten Sie in der Tourist Information, direkt gegenüber 
dem Hauptbahnhof, oder im Neuen Rathaus. Ob Informationen zu einzelnen Sehenswürdigkeiten, Broschüren, 
Stadtrundfahrten oder Souvenirs: Rufen Sie uns einfach an oder besuchen Sie uns!

Unser Onlineshop
Bequem und rund um die Uhr können Sie in unserem Onlineshop einkaufen. Zum 
Beispiel Hannover-Souvenirs oder Eintrittskarten zum Ausdrucken für den Feuer­
werkswettbewerb in den Herrenhäuser Gärten. Oder Sie buchen eines unserer Er­
lebnispakete, die praktische Kombination von Übernachtung, Event, Kultur und mehr. 
Zu verblüffenden Konditionen.
www.hannover.de/onlineshop

	   Hannover Tourismus bei Facebook

	   VisitHannover bei Instagram

Tourist Information
Ernst-August-Platz 8, 30159 Hannover
Tel 0511 12345-111
info@hannover-tourismus.de

Tourist Information im Neuen Rathaus
Trammplatz 2, 30169 Hannover
Tel 0511 168-45333
info@hannover-tourismus.de

Aktuelle Öffnungszeiten

Impressum: V.i.S.d.P.: Hans Christian Nolte | Herausgeber: Hannover Marketing und Tourismus GmbH, Vahrenwalder Straße 7,  
30165 Hannover, Handelsregister Abt. B Nr. 59223, info@hannover-marketing.de | Redaktion: Anja Krafft | Gestaltung: Andrea Lüpke |  
Druck: Gutenberg Beuys Feindruckerei GmbH | Auflage: 60.000 Exemplare | Druckfehler, Änderungen und Irrtümer vorbehalten | 
Stand: März 2022 | Fotonachweis: Titel: Schauspiel Hannover, Aschenputtel (Foto: Kerstin Schomburg), Sprengel Museum Han­
nover,: Raumansicht „Elementarteile. Grundbausteine des Sprengel Museum Hannover und seiner Kunst“ (Foto: Herling/Herling/
Werner), S. 2/3: Hans Zaglitsch, Museum August Kestner (Foto: Martin Kirchner), S. 4/5: Historisches Museum Hannover, Mu­
seum Wilhelm Busch (Foto: Hans Zaglitsch), Staatsballett Hannover: Der Liebhaber, Marco Goecke (Foto: Ralf Mohr), Schau­
spielhaus Hannover (Foto: Kerstin Schomburg), S. 6/7: Sprengel Museum Hannover: Franz Marc, Pferde und Adler, 1912, Öl auf 
Leinwand, 100 × 135,5 cm, Sprengel Museum Hannover, Leihgabe Niedersächsisches Landesmuseum Hannover (Foto: Herling/
Herling/Werner), Kestner Gesellschaft: Helen Cammock, „sit alongside and feel me breathe“. Courtesy Kate MacGarry and the 
artist (Foto: Thierry Baal), Museum August Kestner: Außenaufnahme (Foto: Christian Tepper), ©Museum August Kestner, Kunst­
verein Hannover, 89. Herbstausstellung des Kunstvereins Hannover (Foto: Raimund Zakowski), S. 8/9: Historisches Museum Han­
nover: Goldene Kutsche, Museum Schloss Herrenhausen, Museum Wilhelm Busch: Ronald Searle, Café am Kröpcke, 1964, Leih­
gabe der LHH ©The Ronald Searle Cultural Trust, Die NaturWelten im Landesmuseum Hannover ©Landesmuseum Hannover,  
S. 10/11: Installationsansicht, Ausstellung NEUES AUS HANNOVERSCHEN ATELIERS – REFLEXIONEN mit Arbeiten von Lucila  
Pacheco Dehne, Markus Hutter, Anton Krüger, Nikola Sarić u.a. (Foto: Sarah Paasch), feinkunst e.V.: Lieblingsbilder Hannes Malte 
Mahler (1968 – 2016), Installationsansicht: Sprengel@feinkunst2021 (Foto: Marc Rodenberg), EXPOSEEUM, WOK – World of Kitchen,  
S. 12/13: Theatermuseum Hannover (Foto: Kerstin Schomburg), Museum für Textile Kunst, Zinnober (Foto: Sebastian Hoff), La­
veshaus, Architektenkammer Niedersachsen (Foto: Dr. Ute Maasberg), S. 14/15: Welt der Luftfahrt (Foto: Marius Maasewerd), 
Luftfahrt-Museum, Hannoversches Straßenbahn-Museum (Foto: Bodo Krüger), Schloss Marienburg (Foto: Diana Frohmüller  
Photography), S. 16/17: Steinhuder Museen, Insektenmuseum, Insel Wilhelmstein: ©Steinhuder Meer Tourismus GmbH,  
S. 18/19: Besucherbergwerk Barsinghausen, Wöhler-Dusche-Hof (Foto: Christian Wyrwa), MUSEUMSCARD: Foto: Lars Gerhardts,  
Kunstverein Hannover, Blick in die NaturWelten des Landesmuseums Hannover ©Landesmuseum Hannover (Foto: Patrick 
Graf), Museum Wilhelm Busch, S. 20/21: Martin Kirchner, Lars Gerhardts, Axel Heise, Matthias Falk, Axel Heise, Lars Gerhardts,  
S. 22/23: Staatsoper Hannover (Fotos: Clemens Heidrich, Ralf Mohr, Sandra Then [2]), Schauspiel Hannover (Foto: Katrin Ribbe, Kerstin  
Schomburg [2]), S. 24/25: GOP Varieté-Theater, Neues Theater, Gartentheater im Großen Garten (Foto: Christian Wyrwa), Theater  
am Aegi (Foto: Martin Bühler), S. 26/27: Kulturzentrum Pavillon (Foto: Thomas Langreder), EISFABRIK/COMMEDIA FUTURA (Foto: 
Ralf Mohr), die hinterbuehne (Foto: Utz Rathmann), Theaterwerkstatt Hannover (Foto: Julius Matuschik), S. 28/29: Leibniz Thea­
ter, marlene Bar & Bühne, THEATER in der LIST (Foto: Joachim Giesel), TAK – Theater am Küchengartenplatz gGmbH (Foto: Jan 
Leschke), S. 30/31: MITTWOCH THEATER e.V. (Foto: Steffi Seeck), Theater an der Glocksee (Foto: Jonas Woempner), Kulturzentrum 
Faust, DESiMOs spezial Club, S. 32/33: Theater Nordstadt, Theater fensterzurstadt (Foto: Isabel Winarsch), Compagnie Fredeweß, 
Tanzhaus im AhrbergViertel (Foto: Yoav Kedem), HMTMH (Foto: Nico Herzog), S. 34/35: Klecks-Theater Hannover e.V. (Foto: Olivia 
Pum), QUARTIER Theater (Foto: Lilit Hakobyan), MeRz Theater, THEATRIO Figuren Theaterhaus Hannover, S. 36/37: Die Kleinkunst­
Bühne, Amtshof Burgwedel, Theatersaal Langenhagen, daunstärs, S. 38/39: Kulturzentrum bauhof hemmingen (Foto: Peter von 
Drathen), Isernhagenhof Kulturverein, Hermannshof, Schloss Landestrost (Foto: Robert Majenka), S. 40/41: Gutshof Rethmar (Foto: 
Mathias Grimm), Deister-Freilicht-Bühne, Insel Wilhelmstein, ©Steinhuder Meer Tourismus GmbH, Seebühne Steinhuder Meer,  
S. 42/43: Opernball (Foto: Clemens Heidrich), OsterTanzTage (Foto: Ralf Mohr), Vertigo Dance Company (Foto: Orna Kilgrad), Kunst­
FestSpiele Herrenhausen (Foto: Helge Krückeberg), Nacht der Museen, Christian Wyrwa, S. 44/45: Christian Wyrwa, Rücktitel: Museum 
August Kestner (Foto: Christian Tepper), Theater fensterzurstadt (Foto: Isabel Winarsch)

Entdecken Sie Hannover und die Region bequem und preisgünstig mit der HannoverCard. Die HannoverCard 
ermöglicht Ihnen freie Fahrt in allen Bussen, S- und Stadtbahnen sowie Nahverkehrszügen des gesamten 
Großraumverkehrs Hannover (GVH). Und die HannoverCard hat noch viel mehr zu bieten: Erleben Sie die 
touristischen Highlights der Stadt und Region zu deutlich reduzierten Preisen! Ermäßigungen auf die Ein­
trittskarten erhalten Sie unter anderem auch in vielen Museen und Theatern.

HannoverCard TIPP
Die Erlebniskarte für Hannoveraner  
und unsere Gäste!
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* Haltestelle im Bau.
 Aktuelle Infos: gvh.de
 Station under construction.  
 Information at: gvh.de

Hbf./Rosenstr.

ABC

Stadtbahn HannoverGVH Kombiticket
gültig in den Zonen
valid in zones  A B C

DB City-Ticket
gültig in Zone
valid in zone

   
A

16 18

Stadtbahn mit Haltestelle
Tram line with station

Stadtbahn mit Tunnelstation
Tram line with 
underground station

Veranstaltungslinie
Special event line

Abweichender Fahrweg 
im Nachtsternverkehr
Alternative route 
during night service

RegionalExpress
Regional express train

RegionalBahn
Regional train

S-Bahn 
S-Bahn train 

Übergang zum Bus
Interchange to bus line

Park+Ride 

Nicht barrierefrei
Not barrier-free accessible 

Tarifzonen im GVH
GVH tariff zones

Stand: Dezember 2021
As at December 2021
gvh.de
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